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tisa in Gott ruhenden Herrn GroßvatersKöniglibe
Hoheit und Gnaden hatten bereits fruͤher —kraft des

bey Hochderd zweyter Vermählung in der unterm 24 . Nov.
4787 . ausgeſtellten Verſi⸗cherungsUrkunde unten agnatiſcher
Einwilligung gemachten Vorbehalts — vermoͤge der er⸗

10 . September 1806, unter gleichmaͤßig von Uns und von

Unſern Herrn Oheimen, Deg. hochſeligen Markgrafen Frie⸗

drich , und des Markgra
geſchehenem agnatiſchem Beytritt⸗— die ErbfolgeRechteder

maͤnnlichen eheligen , ebenbuͤrtigen Nachkommenſchaftaus

erſagtet zweyter Ehe in der Regierun es Greshenos⸗i
Unferer Herren Halb

n
T

n as mili a n Brieori Sobann

föemlich und ®. erklaͤrt, auch erſagte Acte gleich da⸗

mals ſowohl den Agnaten mittheilen, als dem oberſtenGe⸗

richtshofe des Landes inſinuiren , in dem LandesArchive nie⸗

derlegen , und zugleich den ſaͤmmtlichen Landes⸗ follegen
zur Kenntniß bringen laſſen .
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als Grundlage des Housgeſetzes. 59
Und da Wir Uns ſchon ſeit einiger Zeit mit citem um⸗

faſſenden Hausgeſetzbeſchaͤftigen ; einſtweilen aber unter
heutigem ein beſonderes Statut wegen der Untheilbarkeit
Unſerer geſammten Lande und uͤber die Erbfolge errichten;;
fo feben Wir Ung bewogen , von gedah ter Erklaͤrung
ſers Herrn Großvaters Koͤniglicher Hoheit und S
als von einem zum Beſten des Landes auf ewige Zeiten er⸗
richteten Familien-Statut, Unſeren ſaͤmmtlichen Untertha⸗
nen hiermit oͤffentliche Nachricht zu ertheilen .

Wir gedenken zugleich , einen Beweis von der dem hei⸗

ligen Andenken hochgedacht Unſeres Ahnherrn gewidmeten
tiefſten Verehrung abzulegen , und finden Uns daher ferner
bewogen , kraft der Uns zuſtehenden Souveraineté Unſere drey
benannten Herren Halb Oheime andurch als Großherzogliche
Prinzen und Markgrafen zu Baden mitem Praͤdicat: „ Ho⸗
heit “ zu erklären , auch denſelben den BadiſchenHaustitel

und das Badiſche Stamm z Wappen, auf, dieſelbe Art , wie

jener und e : den wacgekobrnen ringn,aon
iri i , t eniga ,

— Niederlegung ſowoh in ajeni, Archiv,
Regiſtraturgedacht Unſer N jenne Hi
und Liebden , gedoppelt ausfertigen faai, und amie
dig unterzeichnet , auch das noch gebrauchtwerdende groͤſ⸗
fete Staats Siegel weiland Unſers Heren Großvatets $

;

niglicher Hoheit und Gnaden beyzudrucken befohlen , und
uͤbrigens die oͤffentlicheVerkündung i in Unſern Großherzog⸗
Lichen: ganten zur allgemeinen Wiſſenſchaftund Nachachtung
augeordneteGegeben Karlstuhe den 4 . OckoberPs RA

n aufPR

€ Beurkundung haben. Wir srgenwårtige tie
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Wir Ca el von Gottes Gnaden , Großherzog zuBaden ,

Herzog zu Zähringen„Landgraf zu Nellenburg,
Graf zu Hanau ꝛc. c .

finden Uns bewogen , nachſtehendes Hausgeſetz und Fami⸗

lien⸗Statut zu errichten , zu deſſen genaueſter Beobachtung

Wir , kraft der aͤlteſten Geſetze und Vertraͤge Unſeres Hau⸗

ſes — Unſere geſammten Nachkommen und Regierungs⸗
Nachfolgerverpflichten . 3

Das Großherzogthum , ſowohl wie es dermalen , theils

aus den alten StammLanden — theils aus den durch

neuere Staats Vertraͤge an Unſer Haus gekommenen Beſiz⸗

zungen an Eigenthums ? und OberhoheitsLanden beſteht —

als wenn es in der Folge durch weitere Erwerbungen in

ſeinem Umfang noch vergroͤßert wird , bildet ein fuͤr alle

länftige Zeiten untheilbares und unveraͤußerlichesGanzes.

Das Recht der Nachfolgegebührt ſo lange eheliger ,

ebenbürtiger Mannsſtamm in Unſerm Großherzoglichen

Hauſe vorhanden iſt , dieſem allein , und das Erbfolgerecht

des weiblichenGeſchlechts rubet ,

teften Zeiten her einfoͤrmig beobachteten G rundſatzes , wor⸗

nach denn auch kuͤnftigdie ſich vermaͤhlenden Prinzeſſinnen

den bisher üblichen Verzicht zu leiſten haben . Die Ord⸗

nung der Nachfolge aber wird unter den Gliedern des

Mannsſtammes durch das Recht der Erſtgeburt und durch

die darauf gegrundete agnatiſche Erbfolge nach folgenden

5 Linien
beſtimmt :

vermoͤge des von den ál

Einde
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als Grundlage des Hausgeſetzes . 6¹

a ) Die erſte dieſer Linien bilden die von Uns ſelbſt abſtam⸗
menden maͤunlichen Nachkommen ; auf dieſe folgt

b ) die KLinie Unſeres Herrn Oheims , des Markgrafen Ludwig
Hoheit und Liebden. Nach Erloͤſchung dieſes Manns⸗

ſtammes trifft die Erbfolge — vermoͤge der von Un⸗

ſeres in Gott ruhenden Hern Großvaters Koͤniglicher
Hoheit und Gnaden , bey Hochdero zweyter Vermaͤh⸗

„ Amg Sich vorbehaltenen und unterm 10 . Sept , 1806
auch geſchehenen feyerlichenErklärung = ,

;i

Die männliche aus erſagt zweyter

nien Unſerer ünter pek in einer beſondern Meti ”
Großherzoglichen Prinzen und Markgrafen zu Baden

erklaͤrten Herten Halb OSheime der Stm
von Hochberg ; und zwar

zuerſt die maͤnnlichen Nachkommen des Dartgrafén Carl

` eopo i FriedrichHoheit und Libden;5
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d) bie A che Linie Seiner Hobeit i
„

Lebden des
Markgrafen Wilhelm Ludwig augit , = und

AE

nach deren Abgang

Ai: Tm . — Unſeres Orosberzoglichen
Hauſes i inden :vorſtehenden 5 Linien erloͤſcht⸗ ſo geht die

mmaͤnnlichen , eheligen, ebenbuͤrtigen Nach⸗
ommen der , Prinzeſſinnen aus dieſem Hauſe alſo uͤber , daß
ohne Ruͤckſichtauf : die Naͤhe der Verwandtſchaft mit dem

letztverſtorbenen Negenten — jederzeit nach Dem: Erſtge⸗
burtsrecht und der Lineal⸗ Erbfolge⸗ Ordnung
1 ) diemännlichen Nachkommen der Prinzeffitnnen - aus Unſe⸗

rer eigenen Linie zuerſt ;
und nach deren Abgang

— —



62 Declaration vom 4. Det: 1817

2 ) die maͤnnlichen Abköͤmmlinge Unſerer Frauen Schweſtern
Majeſtäten, Hoheiten und Liebden, als Nachkommen
Unſeres in Gott ruhenden Herrn Vaters , weiland des

Krbpriozen Cart A Hocftrgllcher
und Gnaden;

A nach deren aangliges Erlöſchung aber

3) die maͤnnlichen Descendenten der Prinzeſſinnen aus der

Linie Unſeres Herrn Sheims, des Markgrafen Lüdwig

Hebeit und
liebden; —und wenndüch, diefe- erloͤſchen
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derkn, @ropyaterg Knister Hohe und Gnaden, —

Jai zuerſt us :En Dg Gort
Friedrich ; nach dieſen T3 Ş

; b) aug der linie des oorlaai Wih eim Ludwig
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R aus jener des Markgrafen Frie⸗
drich Johann Ernſt — Å iten,zund, Liebden zur

Regierung des Cresteri gui í ~ nie⸗
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als Gru nblage bes Hauszeſetzes 63
Teres Herrn GloßvatersKsnigticher Behen undGnaden.
Karlsruhe den 4. October 1817 ,

Pot i
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a — BeſehlEare Abnſctichen
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Mii C arl von,
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Gottes Gnaden, Gropberog w Bo-
den , Herzog, zuZähringen⸗ i Landgraf, at,Nellen-

?

aben Wir gegenwaͤrtige Ur⸗

ertigt : einmahl fuͤr Unſer Ar⸗

ſodann fuͤr gedacht Unſere Frau Muhme , der Prin⸗

geif n Amalie Chriſtine Caroline Liebden, Deigenhaͤndig un⸗

terzeichnet, mit dem noch gebraucht werdenden Staats⸗

SiegelUnſeres W Herrn Großvaters Koͤniglicher



64 Declaration vom 4. Def , 1817 .
f

Hoheit und . Gnaden bedrucken laffen. und deren öͤffentliche

Verkündung zu Zedermanns Kenntniß u Nachachtung
befohlen .

Gegeben Karlsruhe den 4 . October 817
C a r : k
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Auf Befehl Seiner Königlichen
a a

; a Hoheit .
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Groſhenoanth .Verordnung pomir.Aua i wodurch
der die Abzugs⸗ und Nachſteuerfreyheit pr a\

tags» Befdjlug befannt gemat: wird.
Cart zx .

Zunaͤherer Beſtimmung der in dem a8. Aellelder deut⸗

ſchen T den Unterthanen deran Bundes,

iNachſte er
>und vonSeih aus ei⸗

nbere gebracht werdend n Ver⸗

ſtaaten gegen einander . .

a) Jede Art von : Vermoͤ gen, welchesvon einem

Bundesſtaat in den andernübergebt , es ſey aus

Veranlaſſ . ung einer . :Auswanderung , oder aus dem

Grunde eines Erbſe afts⸗Anfalls , eines Verkaufs ,

pupa , einer
n

Shenfing,:Mitgift , oderauf an⸗
dexe

|
|

S


	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

